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Protokolle 

307          Nils:  Raphael? 

308          Raphael: Ja? 

309          Nils:  Du bist, als wir (.)3gestern gießen (.) sollten, du bist da 

310   mit hinter die Absperrung gegangen und, und hast 

311   Matsch gemacht mit'm Schlauch und mit'm Wasser. 

312          Raphael: Hm (.) eigentlich habe ich bloß das Wasser angemacht. 

313          Dominik: Und den Nils nassgespritzt. 

314    Raphael: Nee, das war ich nicht. Das hat der Schlauch gemacht 

315   (unverständlich) 

316      Dominik:  Ja, aber (..) den du doch hinge(.)tan hast. 

317      Raphael:  Jetzt hab' ich nicht verstanden.  

318      Lisa:   Also du sagst, der Schlauch hat das gemacht? 

319      Raphael:  Ja. 

320     Lisa:  Aber der Schlauch kann ja nun nicht von selber angeh`n 

321                           <          und rum-… 

322     Raphael:        <          Ja. Hab` ich doch gesagt. 

323     Lisa:               <          …spritzen. Rumspritzen kann er schon, aber… 

324     Raphael:        <          Ich hab` ihn nur angestellt. 

325     Lisa:                           (unverständlich) 

326     Raphael:                    (unverständlich) 

327     Marvin:                       Aber wie du lachst, Alter! 

328     Lisa:                           (unverständlich) wenn es wirklich sinnvoll wäre, oder? 

329                                        weil sonst ist es doch Wasserverschwendung. 
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331     Lisa:                           Benjamin? 

332     Benjamin:                  Er hat auch die ganze Zeit gesagt: Raphael, hör auf, das 

333                                        Wasser anzumachen. 

334     Dominik:                    Hmm (zustimmender Laut) 

335     Raphael:                    Zweimal. 

336     Benjamin:                  Zweimal. Dreimal. Fünf, sechs… 

337     Raphael:                    (zu Benjamin) Und du warst gar nicht dabei. 

338     Benjamin:                  Doch. 

339     Raphael:                    Nein. 

340     Benjamin:                  Doch. 

341     Dominik:                    Doch. 

342     Raphael:                    Doch? 

343     Benjamin:                  Ja (unverständlich) klar hat man doch… 

344     Nils:                            Ja, und wieso hast du es gemacht? 

345     Raphael:                    Einfach so. 

346     Nils:                            Macht´s dir Spaß? 

347     Raphael:                    Nein (lächelt) 

348     Nils:                            Wieso machst´ns dann? 

349     Raphael:                    Hab´ ich doch eben gesagt. Einfach so. 

350     Benjamin:                  Einfach so, oder so. 

351     Nils:                            Einfach macht man doch net, wenn´s keinen Spaß macht. 

352     Raphael:                    (unverständlich) 

371     Lehrerin:                    Was soll ich aufschreiben jetzt? Welchen Beschluss habt 

372                                        ihr)? 

373     Nils:                            Da-, dass der Raphael aufhör´n soll 

374     Lehrerin:                    Hmm? 

375     Nils:                            Wenn (.) wenn die Frau Kunze oder irgendjemand 

376                                        sagt (.) ich soll was bewässern, dass er nicht einfach 

377                                        mitgeht und dann Quatsch macht. 

378     Lehrerin:                    Hmm. Dass er nicht mitgeht, oder dass er nicht Quatsch 

379                                        macht? Oder beides? 

380     Nils:                            Beides, oder beides. Wenn er erstma´ nich`(.) mitgeht, 

381                                        kann er keinen Quatsch machen. 

382     Lehrerin:                    Hmm (unverständlich) müsst ihr noch absprechen, ob 

383                                        das in Ordnung ist. 

384     Nils:                            Is´ das in Ordnung? (wendet sich Raphael zu) 

385     Raphael:                    Ja (kurz angebunden) 

386                                        (Raphael sieht in eine andere Richtung. Nils schaut ihn 

387                                        noch eine Weile an und blickt dann auf sein Heft.) 

388     Lisa:                           Da is´ okay? 
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